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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 



8 

Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch und Biologie Gym/Ge
	Studienabschluss: Bachelor of Arts
	Institut Gastuniversität: School of European Languages, Culture and Society (SELCS)
	EMailAdresse freiwillig: dbarysch@smail.uni-koeln.de
	Datum1_Anreise: 28.09.20
	Datum2_Abreise: 11.01.21
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: 
ERASMUS+-Studierende mussten bei askUCL eine Anfrage loggen oder an selcs.studyabroad@ucl.ac.uk eine E-Mail schicken. Aufgrund von Corona konnte man sich persönlich an niemanden wenden, nur über E-Mails. Ebenfalls gab es einen Ansprechpartner, der in der Introduction Week (die Woche bevor die Kurse stattfanden) eine Einführungsveranstaltung geführt hat.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Unser Ansprechpartner Dr Nunez-Faraco führte eine Einführungsveranstaltung über Zoom in der Introduction Week, die uns wichtige Informationen darüber gegeben hat, wen wir zu welchen Zwecken kontaktieren sollten. Außerdem gab es online noch viele weitere Einführungsveranstaltungen, in denen sich die Fakultäten vorstellten.
	Zuständigkeit: 
Mit der nominellen ERASMUS+-Kontaktperson hatte ich persönlich nie zu tun gehabt. Man konnte sich nur über E-Mail an bestimmte Teams, wie das SELCS Study Abroad Team oder das Student Enquiry Centre, wenden. 
	Gastuniversität/Stadt: University College London (UCL) / London
	Sprachnachweis: Da einer meiner Fächer Englisch ist und ich meinen Aufenthalt in England verbrachte, musste ich keinen Sprachnachweis erbringen. Ich musste allerdings den OLS-Sprachtest machen, der für alle Erasmus+-Studierende verpflichtend ist. Dieser hat aber keinen Einfluss darauf, ob man seinen Aufenthalt antreten darf oder nicht.
	Organisatorische Aufgaben: Man musste seine Student-ID (also den Studierendenausweis) an der UCL abholen. Dafür hat man sich im Internet dafür angemeldet und einen Zeitraum zugeteilt bekommen. So hatte ich auch die Möglichkeit, die UCL endlich zu besichtigen, da die Uni wegen Corona nur online stattfand. Die Einschreibung erfolgte komplett online über das Portal Portico.
	Kommunikation Dozierende: 
Man konnte den Dozierenden bei Bedarf eine E-Mail schreiben und sie in persönlichen Zoom-Sessions treffen. Auch während oder kurz nach den Kursen konnte man Fragen stellen. 
	Beratung ZIB: 
Bei Fragen konnte man sich immer an das ZIB wenden. Auf eine E-Mail wurde mir immer schnell und kompetent geantwortet. Vor dem Auslandsaufenthalt gab es eine Online-Veranstaltung mit allen Schritten, die ich bis zum Aufenthalt noch erledigen musste. Das ZIB hat uns auch genügend Erinnerungsmails geschickt, damit wir die Deadlines nicht verpassen.
	deutsche Institutionen: 
Das Auslandsbafög konnte ich ohne Probleme beantragen, obwohl ich in Deutschland selber kein Bafög bekommen würde. Da die Lebensunterhaltungskosten im Ausland aber höher sind, besteht eine große Chance Auslandsbafög zu bekommen. Alle benötigten Unterlagen habe ich dem Bafög Amt in Hannover zugeschickt (die sind für das Auslandsbafög in Großbritannien zuständig).
Eine Auslandsversicherung habe ich bei meiner Bank mit der HanseMerkur abgeschlossen. Dies verlief auch ohne Probleme und sie kann man auch online selber abschließen.
	Gastuni: Hier erfolgten auch alle Schritte online. Das UCL hat jedem eine E-Mail geschickt, bei der wir uns auf dem Portal Portico anmelden konnten. Dort erfolgte schließlich die abschließende Bewerbung (man musste sich nochnal formell bei der UCL bewerben), sowie die Kurswahl. Man konnte mehrere Kurse auswählen und auch 4 Kurse, die man von allen bevorzugt. Allerdings war ein Kurs, für das ich einen Platz bekommen habe, nicht mehr für meinen Term verfügbar. Deshalb musste ich ein weiteres Formular ausfüllen und mich für einen neuen Kurs bewerben, in den ich zum Glück reingekommen bin. 
Das Learning Agreement habe ich dem SELCS Study Abroad Team zugeschickt, welches mir online unterschrieben wurde. 
	Uni Köln: Das Learning Agreement habe ich Paul Hofmann via E-Mail zugeschickt, der die Kontaktperson für das Englische Seminar I ist. Er hat mir auch sehr schnell geantwortet, weshalb die weitere Bearbeitung von der UCL abhing. Generell hat die Uni Köln sehr schnell auf meine Anfragen reagiert.
	akademisches Niveau: Ich denke, dass das akademische Niveau der UCL höher ist als das der Uni Köln. Ich hatte online viel mehr Zugriff auf Bücher oder andere Literatur und konnte in meinem Department (SELCS) auch in die isländische Sprache reinschnuppern, was in Köln nicht so einfach möglich ist. Ebenfalls ist das Angebot der englischen Module viel größer und in gewissem Maße auch spezifischer. Bei der Organsiation habe ich keine großen Unterschiede zur Uni Köln feststellen können, außer, dass die Abgaben anonym hochgeladen werden konnten und man dafür eine eigene „Candidate number“ hatte.
	Kurswahl: Ich habe nur Kurse gewählt, über welches die Partnerschaft besteht, also Kurse im SELCS Department. Über Kurse anderer Institute kann ich leider keine Auskunft geben.
	Vorgaben_Kurswahl: Ich musste insgesamt auf 30 ECTS kommen, also 60 UCL Credits. Die Kurse, die ich belegt hatte, hatten alle jeweils 15 UCL Credits also 7,5 ECTS. Außerdem musste man mind. 50% der Kurse aus dem eigenen Institut wählen, also 50% aus dem SELCS Department. Die anderen 50% konnte man auch aus anderen Instituten wählen, sofern diese es erlaubten.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Dazu kann ich leider keine Auskunft geben. 
	Verhältnis_Dozierende: Die Dozierenden waren alle sehr nett und haben jeden mit Vornamen angesprochen. Sogar die Studierenden durften die Dozierenden mit Vornamen ansprechen. In zwei meiner Kurse haben die Dozierenden immer wissen wollen, was wir die Woche so gemacht haben.
	Wohnungssuche: Meine Wohnung habe ich über AirBnB gefunden. Hier konnte man sich auf die Bewertungen verlassen. Weitere seriöse  Stellen sind SpareRoom und Spotahome. Auch bei Rightmove kann man Wohnungen finden, doch dort bekommt man meistens keine Zusage oder nicht mal eine Antwort auf die Anfrage, wenn man sich nur für einen kurzen Zeitraum in London aufhält. Man kann sich auch bei der UCL für einen Platz in einem Studentenwohnheim bewerben.
	Überbrückung: Ich habe mit vier weiteren Studierenden erst im Sommer angefangen nach einer Wohnung zu suchen. Man sollte eigentlich schon im Frühling mit der Suche beginnen, wenn man im Wintersemester nach London geht. Je später man anfängt, desto kleinere und teurere Wohnungen findet man. Die Auswahl wird auch immer geringer, da der Wohnungsmarkt in London hoch begehrt ist. Somit war es schwer eine passende Unterkunft für fünf Personen zu finden. Am Ende haben ich und zwei Mitstudierende unsere Wohnung einen Monat vor dem Aufenthalt gebucht und hatten großes Glück.
	Wohnung: Die Wohnung bzw. das AirBnB war in Hackney (fast Islington) und hatte zwei Etagen. Es gab eine große Wohnküche, ein Bad, zwei Schlafzimmer, sowie eine Dachterasse mit Blick auf das Embankment. Als wir ankamen, war die Wohnung leider nicht wie versprochen professionell gereinigt, aber nach einem ausgiebigen Putztag fühlten wir uns schließlich doch sehr wohl. Ansonsten war die Wohnung auch sehr praktisch und schön eingerichtet. In der Nähe hatten wir auch viele Geschäfte und mehrere Bushaltestellen, die uns in die Innenstadt brachten. Zudem war ein großer Park nur wenige Minuten zu Fuß von uns entfernt. Wir mussten pro Monat ungefähr 2700€ zahlen (also 900€ pro Person bei 3 Bewohnern). Der Preis klingt hoch, aber für London sind solche Preise leider normal und eigentlich sogar noch billig.
	Wohnsituation: Die Wohnsituation ist definitiv nicht sehr einfach. Man muss früh mit der Wohnungssuche anfangen, um am Ende nicht zu viel bezahlen zu müssen. Man muss sich ebenfalls darauf einstellen, dass man bis zu 1000€ im Monat für eine Wohnung ausgeben muss. Zudem ist es einfacher mit anderen Studierenden zusammen eine Unterkunft zu suchen, da man alleine den Preis einer Unterkunft unmöglich stemmen kann. 
	Freizeitangebote_Uni: Man konnte mehreren Clubs beitreten, die eventuell Ausflüge o.Ä. geplant haben. Es gab z.B. einen Club, der einen Wandertag angeboten hat.
	Freizeitangebote_extern: Auf jeden Fall sollte man alle bekannten Sehenswürdigkeiten in London besuchen! Besonders empfehle ich es auch Museen zu besuchen, von denen London etliche zu bieten hat. Die meisten sind sogar kostenlos! Am besten hat mir das Natural History Museum gefallen. Zu Coronazeiten muss man sich vorher jedoch online einen Zeitraum buchen, damit sich nicht zu viele Menschen auf einmal in den Museen befinden. Man kann ebenfalls Tagestrips in nahe gelegen Orte, wie Brighton oder Cambridge, machen, die mit dem Auto oder dem Zug innerhalb von 2h zu erreichen sind.
	Einstufungstest: Es gab keinen Einstufungstest. Ich konnte ebenfalls alle Kurse jeden Studienjahres belegen.
	Lehrveranstaltungen_LA: Aus meinem orginalen Learning Agreement konnte ich letztendlich nur 3 Lehrveranstaltungen besuchen. Da ein Kurs für das Term 1 nicht mehr verfügbar war, musste ich mein Learning Agreement abändern, was problemlos erfolgte und schließlich auch problemlos besucht habe. Den Stundenplan konnte man über Portico erstellen und man konnte vorab nachschauen, wann die Kurse stattfinden. Allerdings wurde man zu den verschiedenen Kurszeiten zufällig eingeteilt, weshalb ich letztendlich doch nicht meinen Wunschstundenplan hatte (alle meine Kurse waren am Dienstag und nicht wie gewünscht über die Woche verteilt).
	Mensa: -
	Bier: -
	Bus/Bahn: 1,50 Pfund
	Sonstiges: Am besten geht man bei Tesco, Sainsbury’s, Aldi oder Lidl einkaufen und kocht selber. So spart man sich viel Geld, auch wenn die Lebensmittel in London teurer als in Deutschland sind. Pro Monat habe ich um die 400€ fürs Essen ausgegeben (mit gelegentlichen Snacks und Coffe-To-Gos, oder Essensbestellungen).
	Job: Ich hatte keinen Job neben dem Studium.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Aufgrund von Corona, kann ich hierzu nicht viel erzählen. Ich weiß nur, dass es viele „Clubs & Societies“ gab, die sich wöchentlich über Zoom oder eventuell sogar persönlich getroffen haben. Die Uni habe ich auch zweimal besuchen können, die sich sehr zentral in Bloomsbury befindet, in der Nähe der Oxford Street und dem Bahnhof Kings Cross mit der Haltestelle Easton Square Station. Somit gab es in der Nähe der Uni viele Cafés, Restaurants und Geschäfte. Auch in Parks, wie dem Regent’s Park oder dem Gordon Square, könnte man sich in den Pausen die Zeit vertreiben (hätte Präsenzlehre stattgefunden). 
	Wohnen_Weitere Tipps: Wenn man plant in London zu studieren, sollte man sich im Klaren sein, dass dies kein billiges Unterfangen ist. Am besten fängt man schon früh an Geld zu sparen und holt sich wenn möglich Unterstützung. Der Mobilitätszuschuss von Erasmus+ allein reicht nämlich nicht aus, um alle auftretenden Lebensunterhaltungskosten zu decken. Für die Wohnungssuche wäre es außerdem hilfreich, weitere Leute zu kennen, die ebenfalls in London studieren werden. Nicht zuletzt sollte man das Leben in London genießen, denn man hat nicht jeden Tag die Chance in einer pulsierenden Großstadt wie London leben zu dürfen!


